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IThema

Milizkader und Kader Berufspersonal
der Schweizer Armee

Die Schweizer Armee als Milizarmee
besteht aus Angehörigen der Armee, Soldaten,

Unteroffizieren und Offizieren (Miltz-
kader) sowie aus Personal der Gruppe
Verteidigung, dem Personal Verteidigung, das
heisst Zivilem und Militärischem Personal,
unterteilt in Berufsmihtar und Zeitmihtär.

Io\ Ob/RS/ auch die Fachlehrer (Zivilper¬
sonal)

IVlilizkader

Neben einer seit 1850 mehr

oder weniger einheitlichen
Gradstruktui bestehen Ansätze

fur eine Vereinheitlichung
der Ausbildung Die Fremden

Rol /\n Hun/ssi hu d

Kader Berufspersonal sind die

Berufsoffiziere und -Unteroffiziere,

die Fachberutsolfiziere
und Unteroffiziere, die Zcitol-
fiziere und -Unteroffiziere wie

Dienste der Schweizer im Ausland

werden 1859 beendet, mit
dei Auflösung dei letzten

Soldregimenter in Neapel,
damit versiegt die Quelle der

im Ausland ausgebildeten
Offiziere und Unteroffiziere mit
ent-spi echender Erfahiung

Bis 1874 besteht die Schweizer

Armee aus kantonalen

Kontingenten, mit
unterschiedlicher personelle! und

materieller Ausstattung Mit
der Mihtarorganisation (MO)
1875 entsteht das eidgenossische

Heer Die Ausbildung
der Kader wird nun verein¬

heitlicht Es entstehen
Unteroffiziers- und Offiziersschulen

von zum Teil noch
unterschiedlicher Dauer Auch setzt

sich in den folgenden Jahren

dei Weg der militärischen
Laufbahn vom Soldaten zum

Unteroffizer und Offizer
durch, nnt Abverdienen des

Grades in Schulen Eine grosse

Neuerung ist die Schaffung

eines Instruktionskorps, zui

Ausbildung der Schweizer Mi-
lizai mee Da in den Jahren vor
1900 die Armee durch die

Olganisation der Landwehr
und des Landsturms vergros-
sert wird, steigt auch der

06.3727 Interpellation Fluri
Aus Aktualitatsgrunden
druckt Armee-Logis Ith den

Wortlaut der Interpellation
vom 18. Dezember 2006 von
Nationalrat Kurt Fluri über

«Berufspersonal in der
Schweizer Armee» ab.

Der Bundesrat wird ersucht.
<hi! folgende Fragen Auskunft
zu geben

1 Wie hoch ist der Bestand an

Berufspersonal per 1

Januar 2007 (Stichtag gilt
auch fur Fragen 2, 1 und

5), aufgeteilt in Berufsoffiziere.

Berufsunteroffiziere,
Zeitotfiziere Zeitunteroffi-
ziere und Fachlehrer'

2 Wie viel Berufspersonal ist

im Ausland und Inland tatig
(Aufteilung wie Frage 1).

a in der Militärverwal¬

tung (Administration)
und

b an der Front (Ausbil¬

dung, Einsatz), zusätzlich

aufgeteilt nach

Dienststellen VBS (GS,
CdA HE. IW. IBA)'

3 Wie viel Berufspersonal
vteht in Ausbildung an der
MILAK bzw BUSA''

^ Wieviel Berufspersonal hat
2006 gekündigt (Aufteilung

wie Frage 1)'

5 Wie hoch sind die
Sollbestande an Berufspei sonal

in der Armee XXI und die

Abweichungen zum
Istbestand''

Begründung

Die Armee XXI ist nnt diversen

Problemen behaftet Eines

davon sind die Mangel int Aus-

bildungsbereich Beim Beiufs-

personal der Schweizer Armee

besteht ein eigentliches
Malaise Nachwuchsprobleme
Überlastung, Karrieresorgen,
Benachteiligung, Demotiva-

tion Resignation Dies fuhrt

zu Burnout und Kündigungen
Trotz Verbesserungsmassnah-

men ist keine Trendwende
abzusehen Berufspersonal ist in

dei Ausbildung bzw in Einsatzen

zu beschäftigen und nicht

in der Verwaltung Eine

glaubwürdige Milizaimee
braucht genügend und

motiviertes Berufspersonal, damit
steht und fallt die Ausbildung

Antwort des

Bundesrates

Der Bundesrat teilt die

Auffassung des Interpellanten
dass eine glaubwuidige
Milizarmee genügend und
motiviertes Berufspersonal
braucht

In den letzten Jahren hatte das

VBS beim Berufspersonal,
besonders bei Berufsoffizieren
und -Unteroffizieren, von
Bundesrat und Parlament veiordnete

Kurzungen bei den Ai-
beitgeberleistungen zu vollziehen

Gleichzeitig stiegen die

Anforderungen und Belastungen

bei dieser Berufskatego-

iie In der Zwischenzeit hat

sich die Erkenntnis durchgesetzt

dass die Rahmenbedingungen

des militärischen Be-

uifspersonals verbesseit weiden

müssen Das VBS hat

deshalb int Dezember 2006

folgende Sofortmassnahme
beschlossen Per Ende 2007 und

2008 befristete Zusatzkontingente

fur Berufsoffiziers- und

Berti Isunteroffiziersstellen
werden unbefristet weiter
gefühlt Dazu erhalten in den

Jahren 2006 bis 2010 die
betroffenen Personalkatego-
nen eine Sonderzulage Die

mit diesen Massnahmen
verbundenen Kosten werden
durch interne Mittelumlagerungen

int Verteidigungsbereich

aufgefangen Fernei werden

zurzeit weitere Massnahmen

zur Verbesserung der
Arbeitssituation der Bei uls- und

Zeitnulitars gepiuft

Die Tabellen (siehe auf Seite 8

in dieser Ausgabe von Armfi-
l (K.iSTik) geben eine Ubersicht

über die Bestände und die

Kiut Ihm (unset Bild) ist sat
ihm I Dtzemhei 2001 fui den

Kanton Solotluiin im National-

uil und nehmt dei Frei sinntn-
denwkiatisilun Franktum (RL)
11 v/t Fi eisinnin-Demok inti-
sdun Pinta dei Sihuei: (TDP)
an Da Finspieiliei und Notai

ist Stadtpwsident son Solotluiin

iui a am 19 Ji/gnst 19ss nibo-

iiii milde

Verwendung des militärischen
Bei ulspersonals Das Gros des

Bei ufspersonals ist an der

«Einsatz- und Ausbildungs-
Iront» eingesetzt Der Anteil
an Bei ufsoffizieren und

-Unteroffizieren in zentralen Bereichen

(Stäben) ist

verhältnismässig gering und fur die

Sicherstellung der Armeeplanung

und der Einsatz- und

Ausbildungsfuhrung absolut

notwendig Ohne das

professionelle Knowhow des nulita-
i ischen Berufspersonals sind

die zentialen Bereiche nicht in
der Lage, ihre Aufgabe
wahrzunehmen

Bedarf an Milizkadern Die
Mihzoffiziere können bis 1912

als nebenamtliche Kommandanten

Divisionen und Armeekorps

befehligen Nachher ist

die höchste erreichbare Funktion

fur einen Mihzofliziei

diejenige eines Brigadekommandanten

In derZwischenkriegs-
zeit werden diese Kommandanten

auch zum Grad eines

Oberstbrigadiers befördert,

gemäss Truppenordnung 76,

gültig ab 1 Januar 1978. die

drei Gebirgsbngaden vorsieht

Im gleichen Zeitpunkt wird der

Wiederholungskurs (WK) von

zwei auf drei Wochen verlange!

t Voi Kriegsbeginn, 1979,

werden die Rekrutenschulen
auf 116 Tage (Kavallerie 172

Tage), die Unteroffiziersschu-
len (UOS) auf 18 Tage und die

Offiziersschulen (OS) auf 88

Tage festgesetzt Ant 12

Februar 1940 schafft General

Guisan die Grundlagen fui den

frauenhilfsdienst (FHD). in
welchem auch die Frauen zu

Kaderpositionen aufsteigen
können Ant 25 Juli 1940

versammelt General Guisan die

Kader der Armee, das heisst

alle Kommandanten ab

Bataillon/Abteilung und hoher

zum Ruthrapport Zu Beginn
des Zweiten Weltkrieges
herrscht in der Schweizer

Armee Kadermangel, da sich die

Aimee vom Bestand her weiter

vergiossert hat Es müssen

vei mehrt UnterofTizieie und

Offiziere ausgebildet werden,

zum Teil in abgekürzten
Leht gangen Unter anderem

setzt man Adjutant-Unteioffi-
zieie als Zugführer ein

1947 werden die Wiederholungskurse

von drei auf zwei

Wochen reduziei t und auf die

Landwehr Erganzungskurse
verzichtet Am 12 November
1948 erfolgt die offizielle
Aufnahme des Frauenhilfsdienstes

in die Aimee, nut den gleichen
Rechten und Pflichten wie die

Weltmänner Ab 1950 ist die

Dauer der Unteroffiziersschu-
len neu einheitlich vier
Wochen 1952 finden erstmals

Feldweibelschulen nnt
zweiwöchiger Dauer statt (die Fou-
iierschulen bestehen seit 1875

und sie dauern fünf Wochen

seit der Mihtarorganisation

Imtsetzunn auf Seite S
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Ihenui I Berufspersonal in der Armee

1907) Am 28 Dezember werden

die Zentralschulen neu

geordnet und in die Typen A

(Kommandanten), B (Fuli-
rungsgehil(en) und C (Dienstchefs)

unterteilt Gleichzeitig
erlolgt die Festsetzung der

Dauer der Offiziersschule aut

einheitlich 118 Tage fur

Kampltruppen (andere 90

Tage) Die Feldweibelschule I

wird 1961 auf funl Wochen

verlängert 1969 erfolgt die

Schallung eines einheitlichen
Kommandos der Zentralschulen

II und III und neu entsteht

ein Kommando Zentralschule

HIB Wahrend 1984 die

Umwandlung des Frauenhillsdienstes

in den Militärischen
Frauen-Dienst (ab 1986)
beschlossen wird, erlolgt aul

1 Januar 1991 die Abschaffung

des Hillsdienstes und die

Ein-fuhrung der diflerenzier-
ten lauglichkeit bzw Fintei-
lung von Kadern m der Funktion

FachofTizier 1992 werden

die Zentralschulen von vier auf
drei Wochen verkürzt Ab

1996 gibt es den neuen und

damals höchsten Unteroffiziersgrad

Stabsadjutant
Erstmalig wird am 1 Marz 1997

ein Fuhrungslehrgang I\
fur höhere Stabsoffiziere
(FISO) mit Selektionscharakter

durchgeführt

Die neue Ausbildungsdienstverordnung

(ADV), in Kraft
ant 1 Januar 2000 regelt die

Dauer der Militai dienst-

pflicht der Ausbildungsdiens-
te. der Beförderung und
Mutationen Am 1 Januar 2004

erlolgt die Neuordnung der

Ausbildung XXI im Rahmen

der Armee XXI Fur die

Mannschalt (Obergefreiter)
und die Unteroffiziere
(Oberwachtmeister. Hauptleldwei-
bel Hauptadjutant (heladju-
tant) werden neue Grade ge-
schaflen Die Rekrutenschule

wird aul 18 bzw 21 Wochen

festgesetzt Die Kaderlaulbahn

fuhrt vom Soldaten zum
Unteroffizier (wie bisher), und

direkt zum höheren Unteroffizier

(neu) und zum Offizier

(neu) Die ganze Kadei
lautbahn vom Soldaten zum Leutnant

kann nun innerhalb eines

Jahres absolviert werden Die

Kaderausbildung fur Offiziere
besteht aus den Fuhrungs-
lehrgangen I und II (fur Kom¬

mandanten). aus den Stabs-

lehrgangen I und II (fur
Offiziere dei Stabe) und den Gene-

ralstabslehrgangen I bis V (fur
Generalstabsoffiziere) die im
Ai meeausbildungszentrum in
Luzern (AAL) durchgeführt
werden

Kader Berufspersonal

Die Schweizer Kader in Fremden

Diensten waien taktisch
Berufsoffiziere und -untei
Offiziere mit unterschiedlich langer

Dienstdauei Da die

Schwei/ei Armee keine
stehenden Truppen kennt und als

Milizarmee ausgebildet vvei den

muss, wird erstmals mit der

Milltaroiganisation 1874 ein

Insti uktionskorps geschaffen
das am 11 Dezembei 1874

total 61 Mann zahlt Bereits

am 26 Oktober 1877 wird in
Zurich eine Militaiabteilung
am Polytechnikum geschalten

Eine Fachausbildung lur In-
struktoren wird ab 1900
angeboten Neben den damaligen

Wallengattungen Infanterie.
Kavallerie, Artillerie, Genie

Sani tat und Verwaltungstruppen

entstehen durch die Trup-

penordung von 1911 neue

technische Waffengattungen
Dies bedingt eine stetige Ei ho-

liung des Bestandes des

Instruktionskorps

Ab 1911 werden die Divisions-
und Armeekorpskommandanten

hauptamtlich angestellte
Instruktoren Am 4 April
1941 wud das Uberwachungs-

geschwader aulgestellt und am

25 Juni des gleichen lahies

lolgt das Festungsvvachtkorps,
beides permanente Organisationen

der Armee Die
Instruktoren erhalten am 10

Oktober 1948 anstelle von
Rationsplerden neu ein Motor-
lahizeug zugeteilt Am 8

November 1960 beschliesst die

neue Verordnung über die

Militai Wissenschaften drei
Typen von Militarschulen
Jahrelang ist der piaktische
und milltarwissenschaftliehe
Unten icht fur angehende
Instruktionsoffiziere aul drei
Militarschulen von
unterschiedlicher Dauer aulgeteilt
MS I II und HI

Am 6 Januar 1975 lolgt die

Eroflnung der Zentralen Schule

flu Insti uktionsunteroffizie-

re in Herisau, sie werden heute

zwei Jahre in einem Grund-

ausbildungslehrgang ausgebildet

Ab 1982 können auch Frauen

zu lnstruktorinnen gewählt
werden Anlang der 1990er-

Jahi c ei lolgt die Umwandlung
der Militarschule (MS) in die

Militärische Fuhrungsschule

(MFS) 1998 erhalt die Mi-
litarabteilung den Status einer

selbständigen ETH Abteilung
zueikannt und ami Juni 2002

wird aus der MFS die

Militärakademie an dei ETII Zurich

(MIL AK/ETHZ) Sie wird am
1 Januar in die Höhere

Kaderausbildung der Armee (IIKA)
integiieit

Beiulsoffiziere werden an der

MILAK/FTHZausgebildet In

diei Jahren (sechs Semestern)

im Diplomstudiengang/Bnche-
lorlehrgang (DS/BA). lur An-

wartei mit Matuntat odci in
einem Jahr im Diplomleln-
gang(I)LG). tui Anwartei mit
Hochsthulabschluss Seit dem

1 lanuar 2007 besteht ein

Ausbildungsgang fur Beiuls-
offiziei sanwai tei mit Beruls-

abschluss befristet vorerst bis

2010 um dem Mangel an Be-

rulspcrsonal abzuheilen

Ab 1999 besteht das Pilot-
proiekl Zeitsoldaten in dei

Schweizer Armee, das lieisst

Armeekader weiden als

Zeitsoldaten bzw -kader (Offizie-

le und Unteroffiziere) angestellt

Sie absolvieren einen
G rundausbil dungsieh i gang
(Modul I und 2) und Weitei-
ausbilduiigslehrgange

Konsens

Die genügende Ausstattung
der Schweizer Armee nut Mi-
lizkadein ist eine der wichtigsten

Voraussetzungen flu den

Fortbestand unserei Milizai-
mec in der Zukunft Damit diese

Milizkadei adaquat ausgebildet

wei den können, sind

genügend Kader des Bcrufsper-
sonals notwendig Die beiden

Kaclei typen müssen in einer
bestimmten Relation zueinan-
dei stellen Disproportionen
personeller und materieller Art
stören die Ausbildung dei Ai

mee

Übersicht über die Bestände
und Verwendung des militäri¬

schen Berufspersonals
1. Bestand an Berufspersonal per 1.1.20071
(ohne Fachberufsoffiziere Fachberufsunteroffiziere und Berufssoldaten)

BO BU ZO ZU ZS FL2

1091 1011 408 597 20 222^

Total Berufspersonal und Fachlehrer 3349
Bei den BO sind die HSO Berufsmilitarpiloten und Berufsbordopera
teure mitberucksichtigt
Fachlehrer werden seit 1 1 2004 nicht mehr dem militärischen Per
sonal zugeordnet

BO Berufsoffiziere ZO Zeitoffiziere ZS Zeitsoldaten
BU Berutsunteroffiziere ZU Zeitunteroffiziere FL Fachlehrer

2. Berufspersonal im Ausland und Inland
Einsatz im Ausland (im Gesamtbestand enthalten inklu
sive Verteidigungsattaches)

BO 23 BU 5 Total 28

Einsatz in der Militärverwaltung (Administration)
BO BU ZO ZU ZS FL

GS VBS 2 1

Stab CdA 32 5
PST A 11 1
FST A 28 6 4
HKA 5 2 1

Heer 65 21 3 4
Luftwaffe 27 18 4
LBA
FUB

10
5

3
1

5

Total 185 58 12 9
Total Berufspersonal und Fachlehrer: 264

Einsatz an der • Einsatz- und Ausbildungsfront >

BO BU ZO ZU ZS FL

Stab CdA
PST A
FST A 40 25 2 7

HKA 69 30 1 1 50
Heer 471 755 319 503 17 125
Luftwaffe 314 132 59 81 3 29
LBA 3 6 1 4
FUB 9 5 15 4 5
Total 906 953 396 597 20 213

(inklusive Lehrverbande Einsatzbrigaden Territorialregionen Kompetenz
Zentren und Rekrutierungszentren)

Total Berufspersonal und Fachlehrer: 3085

3. Berufspersonal in Ausbildung an der MILAX
beziehungsweise BUSA
BO MILSK 85 BUSA BU 52 Total 137

4. Kündigungen des Berufspersonals 2006
BO BU ZO zu zs
20 19 befristete Arbeitsverträge

Total 39

5. Abweichungen des Ist-Bestands zu den Soll-
Bestanden an Berufspersonal in der Armee XXI

Soll-Bestand Ist-Bestand Abweichung
1.2007

BO 1080 1091 + 11
BU 1039 1011 28
ZO 511 408 103
ZU 672 597 75
ZS 17 20 +3
Total 3319 3127 192

| Quelle 06 3727 Nationalrat Flun vom 18 Dezember 2006 Berufsper

|^sonal in der Schweizer Armee (siehe auch Seite 7)
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